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Ar. 751. 


Amtliches. 
Berlin, 24. Dit. Der Kaiſer hat den Landgerichts Rath Hamm 
zu Müblbauſen unter Verleihung des Charakters als Amtsgerichts⸗ 
Rath zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht zu Metz, den Staatsan⸗ 
walt v. Alten zu Mühlhauſen zum Landrichter bei dem Landgerichte 
daſelbſt, den Amtsrichter Schäffer zu Neubreiſach zum Staatsanwalt 
in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen ernannt, und den Amtsrich⸗ 
ter Dr. Werry vom Amtsgericht zu Masmünſter an das Amtsgericht 
zu Neubreiſach in gleicher Eigenſchaft verſetzt. - 

Der Staatsanwalt Schäffer iſt der Staatsanwaltſchaft bei dem 
Landgericht zu Mühlbauſen überwieſen. Der Amtsgerichts⸗Rath 
— zu Benfeld iſt auf Anſuchen mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

r König hat dem Konſiſtorial⸗Rath und Militär ⸗ Oberpfarrer 
Korten in Koblenz den Charakter als Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath verliehen, 
und den bisherigen Superintendenten und Pfarrer Becker in Erndte⸗ 
brück zum Konſtſtorial Rath ernannt. 8 * 5207 

Dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Mareinowski in Berlin is das 
Nebenamt als Vorgeſetzter der General ⸗ Lotterie ⸗ Direktion an Stelle 
des zum Direktor der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ Anſtalt 
— Geheimen Ober⸗Fmanz⸗Raths Freiherrn v. Lentz übertragen 
worden. a 

Dem zum Konſiſtorialrath ernannten bisherigen Superintendenten 
und Pfarrer Becker in Erndtebrück iſt eine geiſtliche Raths ſtelle bei dem 
königlichen Konſiſtorium der Provinz Weſtfalen verliehen worden. 


— SUB EB BEE EUREN EEE GEREGELTEN" 


Poliliſche Aeberſicht. 


Poſen, 25. Oktober. 

Wie ſich vorausſehen ließ, hat der Bundesrath in 
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den kleinen Belage⸗ 
rungszuſtand für Berlin, Hamburg⸗Altona und Umgegend 
bis zum 30. September 1884 zu verlängern. 

Seitens der 1 mie iſt neuerdings von den 
Handelskammern ein Gutachten über diejenigen induſtriel⸗ 
len Arbeiten erfordert worden, deren gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Freigabe an Sonn⸗ und Feſttagen erforderlich 
ſcheine. Die Handelskammern haben meiſt beſchloſſen, über dieſe 
Frage die zunächſt betheiligten Intereſſenten zu hören. Nach 

dem „Deutſchen Tageblatt“ verlautet aus eordnetenkreiſen, 
daß die Frage der Sonntagsruhe im Reichstage von verſchiede⸗ 
nen Seiten wieder zur Anregung gebracht werden ſoll. 

Die Fortſetzung der vor 8 Tagen begonnenen Erörterungen 
der „Prov. ⸗ Korr.“ über korporative Beſtrebun⸗ 
gen im deutſchen Gewerbeleben“ geſtallet ſich zu 
einer völligen und bedingungsloſen Erklärung gegen oblig a⸗ 
toriſche Innungen. Die Forderung, daß obligatoriſche, 
die einzelnen Gewerbszweige vollſtändig umfaſſende Innungen 
auf geſetzgeberiſchem Wege hergeſtellt werden, läuft, nach der 
Anſicht der „Prov.⸗Korr.“ darauf hinaus, daß die Geſetzgebung 
beſorgen ſolle, was ein Ergebniß der inneren Entwickelung und 
einer erhöhten Leiſtungsfähigkeit der Betheiligten ſelbſt ſein ſoll. 
Eine zwangsweiſe Hineinbeziehung aller dieſelbe Produktion be 
treibenden Geſchäftsleute in die Innungen würde dieſen Ver⸗ 
bänden eine große Zahl ungeeigneter, dem korporativen Gedanken 
feindlicher Elemente zuführen; ein etwaiges Verbot aber, Gegen⸗ 
ſtände der kleingewerblichen Produktion fabrikmäßig herzuſtellen, 
werde ebenſo unausführbar ſein, als das Verlangen, die dem 
Handwerk eigenthümlichen Arbeitsbedingungen der Großinduſtrie 
aufzuzwingen. Erſt wenn es den Innungen, unter Verzicht auf 
gewiſſe weitverbreitete Vorſtellungen von der Möglichkeit der 
Rlicktehr zu überlebten und mit den Bebürf⸗ 
niſſen der Zeit un vereinbaren Formen ber 
gewerblichen Entwickelung, durch gewiſſenhafte Ausnutzung der 
ihnen in Bezug auf Lehrlings⸗ und Prüfungsweſen, gewerbliche 
Schiedsgerichte, Unterſtützungskaſſen u. ſ. w. verliehenen Befug⸗ 
niſſe gelungen ſei, zu „Organen der gewerblichen Selbſtverwal⸗ 
tung“ zu werden, welche im Stande find, durch Förderung der 
gewerblichen Intereſſen ihrer Mitglieder und durch Pflege des 
Gemeingeiſtes und des Standesbewußtſeins, eine wirthſchaftliche 
und ſittliche Hebung des Handwerkerſtandes anzubahnen, erſt dann 
werde ſich von Erweiterungen ihrer Rechte und von fernerer 
Ausgeſtaltuag ihrer Organiſation reden laſſen. 

Der Offizier⸗Konfumverein wird am 1. Januar 
ins Leben treten. An der Spige ſteht der Premierlieutenant 
v. Wedell, die Bureaus befinden fi in einem Hauſe der Lützow⸗ 
ſtraße. In den nächſten Tagen begeben ſich mehrere Offtziere 
im Auftrage des Vereins nach England, um die dort beſtehenden 
ähnlichen Einrichtungen durch den Augenſchein kennen zu lernen. 
Inzwiſchen mehren ſich in Süddeutſchland die Kundgebungen 
gegen das Unternehmen. Der Gewerbeverein zu Bamberg be⸗ 
ſchloß am 19. d. M. einſtimmig folgende Reſolution, die an 
fämmtliche Gewerbevereine Bayerns, ſowie an die Handels⸗ und 
Gewerbekammern mit dem Erſuchen um eine Kundgebung in 
gleichem Sinne verſandt werden ſoll: 

„Der Gewerbeverein Bamberg erflärt die Gründung des Reichs⸗ 
Militär Konſumverein als einen dem Gewerbe⸗ und Handelsſtand ſeind⸗ 
ſeligen Alt, der die Intereſſen der genannten, durch erhebliche Beſteue 
rung belaſteten Stände ungerechterweiſe ſchwer ſchädigt und der dazu 
angethan iſt, die ſeitherigen guten Beziehungen zwiſchen dem Offizier⸗ 
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und Bürgerſtand zu trüben. Er ſpricht die zuverſichtliche Erwartung 
aus, daß das bayeriſche Offtzjerkoros ſich dem Unternehmen gegenüber 
paſſiv verhalten wird,“ 

Welche praktiſche Konſequenzen die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Konſervativen und Zentrum, das Ideal der 
„Kreuzzeitung“, nach ſich zieht, zeigt ſich recht deutlich in dem 
Landtags⸗Wahlkreis Flatow ⸗Deutſchkrone. 
Zu der dort bevorflehenden Neuwahl eines Abgeordneten erläßt 
die Zentrumspartei einen Aufruf, in welchem es heißt: Iſt es 
den Konſervatiben Ernſt, mit uns für Wahrheit, Freiheit und 
Recht einzuſtehen, dann mögen ſie jetzt den Beweis liefern da⸗ 
durch, daß ſie mit uns für den polniſchen Kandidaten, 
Herrn v. Komierowski, ihre Stimmen abgeben. Solche Zumu⸗ 
thungen wagt man den Konſervativen bereits zu machen, und 
der Gegenkandidat iſt nicht etwa ein Fortſchrittsmann, ſondern 
ein Freikonſervativer. 

In Paris wird es den Staatsmännern der franzöſiſchen 
Republik und denen, welche ſich dafür halten, etwas unheimlich 
zu Muthe. Die „République frangaiſe“ die Rüſtungen Italiens 
und anderer Mächte beſprechend, verlangt die ſofortige Bildung 
des mehrerwähnten Raths der National vertheidigung, 
die Küſtenbefeſtigung im mittelländiſchen Meere ſowohl in Algier 
wie auf franzöſiſcher Seite und Mobiliſirungs verſuche bei den 
See: und Landtruppen. Wenn es brenne, ſei es zu ſpät, die 
Spritzen zu probiren. Dieſe Beunruhigungsrufe haben vielleicht 
noch den Zweck, durch den Schrecken vor Gefahren in der aus⸗ 
wärtigen Politik in der inneren Politik die Einführung eines 
„ſtrammeren Regimentes“ zu erleichtern. In Pariſer miniſteriellen 
Kreiſen wird wenigſtens im Hinblick auf die „allgemeine europäiſche 
Situation und die immer gebieteriſcher hervortretende Nothwendig⸗ 
keit der Bildung einer ſtabilen Regierung“, die Frage erörtert, 
ob es nicht rathſam ſei, die Verfaſſungsreviſion auch auf die 
Präſidentſchaft der Republik zu erſtrecken. Es wird geltend ge⸗ 
macht, daß die direkte Wahl des Präſidenten durch das allge⸗ 
meine Stimmrecht der Regierung eine größere Autorität verleihe. 
Die Durchführung dieſer Reform im gegenwärtigen Augenblicke 
werde außerdem den gefährlichſten Gegnern der Republick ei 
Waffe aus den Händen winden, die beſtimmt ſei, in ernſten 
Kriſen zur Anwendung zu kommen. 

Im italieniſchen Miniſterium vollzieht ſich ein 
Perſonenwechſel. Der Marineminiſter Admital Acton 
hat den Miniſterpräſidenten Depretis ſchriftlich um feine Ent: 
laſſung gebeten. Es hat dies ein um ſo größeres Erſtaunen her⸗ 
vorgerufen, als Acton während der erregten Verhandlungen über 
das Marinebudget äußerſt zäh an ſeinem Portefeuille feſthielt. 
Man ſagt, der Admiral habe, nachdem die Umgeſtaltung der 
Marineverwaltung vollendet und der Bau einer ganzen Anzahl 
der von Acton empfohlenen Panzer⸗Schlachtſchiffe gefichert geweſen 
ſei, die weitere Durchführung des Werkes nicht durch die gegen 
ſeine Perſon gerichtete Abneigung hemmen wollen. Alle Miniſter 
mit Ausnahme Genalas, des Miniſters für die öffentlichen Ar⸗ 
beiten, befinden ſich zur Zeit in Rom; eine Antwort auf Actons 
Entlaſſungsgeſuch iſt bisher noch nicht erfolgt. 

Der in Rom tagende geodätiſche Kongreß be⸗ 
ſchloß eine Vereinheitlichung der Längengradbeſtimmung 
durch Annahme des Meridians von Greenwich als allgemein 
giltigen Anfangsmeridian, ſowie eine Vereinheitlichung der Zeit 
dur Annahme der von der mittleren Mittagszeit von Green⸗ 
wich ausgehenden Univerſalzeit. Die Beſchlüſſe des Kongreſſes 
werden den Regierungen mitgetheilt und wird dabei der Wunſch 
des Kongreſſes, obige Beſtimmungen durch eine internationale 
Konvention ſanktionirt zu ſehen, ausgeſprochen werden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 24. Okt. Die erſten Exemplare des Ent⸗ 
wurſes eines neuen N, ſammt Motiven find 
jetzt ausgegeben worden; es iſt ein ſehr ftattlicher Band, der in 
der Begründung des Entwurfes und den beigegebenen Anlagen 
viel Intereſſantes enthält. Die letzteren bieten eine inſtruktive 
Ueberſicht der Aktiengeſetzgebung der meiſten ziviliſirten Länder 
und eine gen > Staliſtik des Aktienweſens, hauptſächlich in 
Preußen, da, wie bemerkt wird, die gleichmäßige Erhebung dieſer 
Statiſtik durch ganz Deutſchland zu umſtändlich geweſen wäre. 
Im Ganzen muß man anerkennen, daß die Begründung auf dem 
Standpunkte einer unbefangenen, den Thatſachen und Bedürf⸗ 
niſſen des praktiſchen Lebens entſprechenden Auffaſſung ſteht — 
mehr, als einzelne Vorſchläge des dadurch zu motivirenden Geſetz⸗ 
entwurfes; wenn man den allgemeinen Theil der Motivirung 
auf die knappſte Quinteſſenz zurückführen wollte, würde nichts 
Anderes herauskommen, als das bekannte, vielgeſchmähte Wort 
des Miniſters Delbrück. Von Intereſſe iſt in biefem allgemeinen 
Theil u. A. die Andeutung, daß bei der vorbehaltenen allge⸗ 
meinen Reviſion des Handelegeſetzbuches erwogen werden ſoll, 
ob die jetzigen Rechtsformen für alle Arten von Unternehmungen, 
welche eine Kapitals vereinigung erfordern, ausreichen, oder ob 
ihnen nicht vielmehr nach dem Vorbilde der bergrechtlichen Ge⸗ 
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werkſchaft eine neue Form hinzuzufügen ſein möchte. Aus den 
flatiſtiſchen Darlegungen erhellt in Allem, was die Solidität der 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ann Patitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 

Expedition zu ſenden und werden für die am ſol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


i e der Handelskammer zu Barmen ift vom 
Neichspoſtamt eine Antwort 1 2 


geblieben ſind. 


hauptet worden, daß die Juden in 
jeher mehr Rechte und Freiheit gehabt hatten als die Katho⸗ 
liken. In Mecklenburg flanden die 
einem ſehr drückenden Schutzverhältniß. Daſſelbe wurde zwar 


am 22. Februar 1813 durch eine Art Juden⸗Konſtitutiun 
weſentlich erleichtert, allein ſchon 1817 (11. Oktober) wurde 
Juden⸗ 


dieſe Konſtitution wieder aufgehoben und das alte 
ag ud na wieder hergeſtellt. Die Stände geſtatteten freilich 
na 
ſtädtiſcher und ländlicher Grundstücke, Vereinfachung des ärzt⸗ 


lichen Sachverſtändigen Eides, Zutritt zur Advokatur und den 
akademiſchen Lehrämtern; allein alle dieſe Beſehlüſſe gelangten gar 


nicht zur Publikation. Roſtock und Wismar verſperrten ſogar 
den Juden ihre Thore. Erſt das Bundesgeſetz vom 3. Jul 


1869, betreffend die . e der bürgerlichen und ſtaats⸗ 


bürgerlichen Rechte vom religib 
rung herbeigeführt. 


Hamburg, 23. Dit, 


en Bekenntniß, hat eine Nende⸗ 


Stadt verließen, während die peruaniſchen Truppen daſelbſt ein⸗ 


zogen. 

Peſt, 22. Okt. 
neten Julius Verhovay an den Malverfationen bei den Sammel⸗ 
geldern megren ſich. Die wichtigſten dieſer Daten find jene aus Nyi⸗ 
regybaza, Boglar und Badaesoni an Ludwig Verhovan gerichteten 


— Bu Unrecht if anläßlich des bekannten Verhaltens des 
Roſtocker Magiſtrats gegen die dortige katholiſche Gemeinde be⸗ 
ecklenburg von 


Juden urſprünglich in 


und nach den Zutritt zu allen Handwerken, den Erwerd 


Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
bringt ein Telegramm aus Lima von heute Vormittag 10 Uhr, 
wonach der Friede dort verkündigt wurde und die Chilenen die 


Die Anzeichen für die Mitſchul d des Aögeord⸗ 


von dem Bruder Geld vers 


Telegramme. in welchen Fullus Verb 
4 lan 5 n wurde . 
Sende mir ſogleich vierhundert Gulden, gleichviel. woher Du 
N ius Verhovay.“ — Dieſes Telegramm iche Ende Juli 
5 . a Berbovay bat das Geld noch am nämlichen Tage an 
ius Verhovay abgeſendet. Uebrigens war Julius Verhovay bei 
Abreiſe nach Nyiregyhaza von ſeinem Bruder, als dieſer ihm 
5 Reiſegeld gab, aufmerkſam gemacht worden. daß er kein anderes 
Geld Babe, als das zu 1 Zwecken eingefloſſene. Staat san ⸗ 
walt Dr. Fauſtin Heil iſt gegenwärtig beſchäftigt, aus einzelnen Num⸗ 
\ mern, ſowie aus den Büchern des „Függetlenſeg“ die ſeit 1. März 
I. F. zu verſchiedenen Zwecken a rd Spenden zu regiſtriren 
a und mit Quittungen und anderen Ausweiien zu vergleichen. — Heute 
Vormittags wurde in einem aus den Gerichteräthen Joſevh Papp, 
Dr. Laszy und Tholdt beſtehenden Senate über den Beſcheid des 
F Unterſuchungsrichters Czaran und über die Appellation des Verthei⸗ 
5 digers Dr. Nagy referirt. Nach halbſtündiger Berathung wurde der 
Heſcheid des Unterſuchungsrichters, wonach die Vorunterſuchung dieſer 
Affaire angeordnet und Ludwig Verhovay mit Rückſicht auf die obs 
rip Kolluflonsgefahr auch weiter in Haft behalten wird, bes 
a ätigt. — Ueber das Vermögen des Druckers des „Flüggetleuſeg“, 
Namens Wilckens, wurde heute der Konkurs verhängt. 
a Paris, 22. Okt. Soeben iſt eine Broſchtme erſchienen, welche 
mit Wiſſen des Grafen von Paris verfaßt fein ſoll und deſſen Präten⸗ 
deentſchaft durch einen Appell an die Legitim iſſen und Orleaniſten 
ankündigt. Die Broſchüre führt den Titel: „Weder Sieger 
noch Beſiegte“ und enthält nach Schilderung der Verhält⸗ 
1 niſſe der Partei einen Aufruf, worin unter Anderm erklärt 
wird, daß bie Legitimiſten angeſichts des neuen Königs kein 
1 Recht mehr hätten, da die Orleaniſten und die Liberalen nun 
die Legitimität erworben haben. Die Bonapartiſten mögen 
nicht vergeſſen, daß Gott zu ihnen durch den Tod des 
Kklaiſerlichen Prinzen geſprochen habe. Sie erwarteten ein 
gcriſtliches Regiment, aufrichtige Freiheit und eine wahrhaft 
I Harte Autorität. Das ſei ja aber gerade der Charakter 
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5 52 5 drängt ſich demſelben aber nicht auf. 
iſchen 
ſchſen 


feine große 
bi reſſenos werden die Radikalen biefe Schrift bei ihrem 
bereits angemeldeten Antrage, welcher die Ausweiſung der 
Prinzen verlangt, in der Kammer reichlich ausbeuten. Ueber die 
Alutorſchaft der Schrift verlautet bis jetzt nichts Zuverläſſiges. 


Kreisſynode der Diözeſe Poſen I. 
Es Am 24. d. M. fand die Kreisſynode der Diözeſe Poſen L welche 
die hieſige Kreuzkirche und Paulikirche und neun Kirchen in der Pros 
vinz umfaßt, unter Borfig des Stellvertreters des Superintendenten, 
ors Zehn, bierielbit ſtatt. Nachdem ein Gottesdienſt in der 
kirche, dei welchem Diviſlonspfarrer Meinke die .. bielt, 
von 9-10 Uhr Vormittags vorangegangen war, wurde die Spnode 
101 Uhr Vormittags in der Aula des königl. Friedrich Wilhelms⸗Gym⸗ 
Be ma eröffnet; anweſend waren auch Konfiftorialpräfident v. d. Grö⸗ 
ben und Generalſuperintendent D. Geß. Nach Geſang und dem von 
KRonſiſtorialrath Reichard geſprochenen Gebet eröffnete der Vor⸗ 
- de die Verſammlung, wies auf das Hinſcheiden des früheren Vor⸗ 
1 Superintendenten Klette, hin und forderte die Verſammlung 
auf, das Andenken 1 * durch Erheben von den Plätzen zu ehren, 
was auch geſchah. Nach der Ramensverlefung wurde von den neu 
emngetretenen Mitgliedern Seminardirektor Baldamus, welcher bisher 
das Sonsbalgelöbnit noch nicht abgelegt hatte, durch den Vorſitzenden 
verpflichtet. Es erfolgte hierauf die den ie rend ER Sy⸗ 
node in der Weile, daß zu Beifitzern Konſiſtorialrath Reichard und 
Provinzial⸗Schulrath Polte wieder⸗, 8 Gäbel und Paſtor 
Pickert (Schroda) neugewählt wurden, Zum Schriftführer wurde Bür⸗ 
germeiſter owicz (Wreſchen) berufen. In den Rechnungsaus ſchuß 
Wurden Regierungsrath Gäbel, Wagenbauer Pilling (Poſen) wieder⸗, 
Regierungsſekretär Kalinowski neugewählt; zum Kreis ſynodal Rechner 
wurde Aue gleichfalls neugewählt. i 
3 Der 75 1. erſtattete hierauf den Jahresbericht über 
die Forten TER. kirchlichen Lebens in der 
Didzeſe. Demſelben iſt Folgendes zu entnehmen: zwei Geiſtliche 
in der Diözefe find geſtorben, zwei in andere Diözeſen verſetzt worden; 
wieder beſetzt iſt bis ſetzt nur die Stelle an der Paulikirche (Poſen), 
indem an Stelle des Paſtors Schlecht der Paſtor Loyke getreten if; 
Bi ele find die Stellen in Nefla-Hauland und Wieſchen, und die des 
5 — eiſtlichen an der Wanne Aus einzelnen Varochieen iſt die 
Klage über unregelmäßigen Veſuch der Kirchenraths⸗Sitzungen einges 
gangen, an der Kreuzkirche hierſelbſt war der Beſuch gut. Die Betbei- 
gung an den kirchlichen Wahlen war im Allgemeinen gering. Ueber 
eine Abnahme des kirchlichen Lebens wird nicht geklagt; die Theilnahme 
am Abendmahl, und der Beſuch des Gottesdienſtes iſt im Zunehmen, 
auch Seitens der gebildeten Klaſſen; Taufe und kirchliche Trauung 
werden nur ſehr ſelten vermieden; die unehelichen Geburten betrugen 
356 pCt. der Geſammtzahl der Geburten. Das chriſtliche Vereins⸗ 
leben ift ein reges, am dichteſten iſt das Netz des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins: 
Leine rege Thätigkeit entfaltet auch der Ne ein für innere Miſſion, der 
min Poſen eine „Herberge zur Heimat!“ ins Leben gerufen bat; die 
Bibel⸗Geſellſchaft treibt ihr Werk in bisheriger Weiſe weiter fort. Das 
Verhältniß der Lehrer zu den Pfarrern war ein günſtiges. — Kon⸗ 
ſiſtorialrath Reichard ergänzte dieſen Bericht mit der Mittheilung, 
daß die 5 Jahre lang für die bei den Fortbauten um Poſen beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter abgehaltenen Gottesdienſte nach Beendigung dieſer 
Arbeiten aufgehört haben. 3 RE 
Den Bericht über die Thätigkeit des Synodal⸗ 
vorſtandes erſtattete gleichfalls der Vorſitzende. Derſelbe wies 
darauf hin, daß die vorjährige Kreisſynode den Synodalvorſtand be⸗ 
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au habe, die Bildung eines Vereins zur Fürſorge für entla ſei zu Hoffen, daß die der Selbſimorde mi 8 
inge in die Wege zu leiten. Der g K dies in — Eee Berbel Ka me abnehmen — — 15 
em dem Regierungsrath] folgende Theſen auf: 


{ den weiteren Schritten in biefer . 
beauftragt. Nach dem vom Regierungsrath Gäbel erſtatteten 
Berichte bat ſich ein de Verein bereits gebildet und wird ſeine 

praktiſche Thätigkeit baldigſt aufnehmen. ee 5 
Von dem königlichen Konfiftorium iſt der Kreisſynode 
Fate a Propvoſition zugegangen: „1) Beſitzt die evangelische 
irche andere Mittel, als die ihr in der Predigt und in der Seelſorge 
zu Gebote ſtehenden, um der in erſchreckendem Maße überhand neb⸗ 
menden Neigung zum Selbſtmorde . 2) Iſt eine ein⸗ 
heitliche Regelung des Verfahrens beim Begräbniß von Selbſtmördern 
als wünſchenswerth zu erachten? 3) event., wie hätte ſich dies Ver⸗ 
fahren zu geſtalten?“ Zunächſt erſtattete Pfarrer Clement (Bnin) 
ein cg. 1Iſtündiges Reſerat über dieſe Propoſition. Er führte in 
demſelden aus, wie der Selbſtmord der h. Schrift widerſtreite und eine 
ſchwere Berfündigung gegen Gott. gegen ſich ſelbſt und gegen die 
Familie ſei. Der Selbſtmord habe in neuerer Zeit, im Vergleich gegen 
früher, ſehr zugenommen, ganz beſonders in hoch ziviliſirten Ländern, 
ſo beſonders im Königreich Sachſen. Von liberaler Seite werde zwar 
behauptet, dieſe Zunahme ſei nur eine ſcheinbare, indem in früherer Zeit 
die ſtatiſtiſche Ermittelung und Feſtſtellung nicht eine jo genaue, wie 
gegenwärtig ſei. Die Urſache der Zunahme des Selbſtmordes werde 
meiſtens in äußeren Veranlaſſungen geſucht und der letzte Grund uns 
erörtert . — dieſer letzte Grund aber ſei der zunehmende Unglauben 
und die Gottentfremdung in unſerem Volle. Die Kirche habe nicht allein 
das Recht, ſondern auch die Pflicht, Stellung zum Selbſtmorde zu nehmen. 
Viel Schuld an der Zunahme deſſelben ſei der Lektüre von Mord⸗ und 
Selbſtmordgeſchichten zuzuſchreiben; habe dock Götbes Werther im 
vorigen Jahrhundert eine wahre Selbſtmord⸗Manie beroorgerufen. 
um 


III. 
möglich durch Rückkehr 
2 Kirche, als 
nicht 6108 das Recht ſondern 
Gebote ſtehenden Mitteln der 
entgegen zu treten. — IV. Dieſe Mittel 
Predigt und der privaten Seelſorge an Kranken und Angeſochtenen: 
A liebevolle und von chriſtlichem Ernſte getragene Behandlung des 
nfirmanden⸗Unterrichts; 2) eine warme Fürſorge für die konſirmirte 
Jugend durch regelmäßige gottesdienſtliche Verſammlungen und 
durch Bildung von Jünglings⸗ und Jungfrauen ⸗ Vereinen; 
3) die Einrichtung von Volts⸗ und Jugend⸗ Bibliotheken, Verbreitung 
chriſtlicher Blätter und Ueberwachung der Kolportage; 4) die Anwen⸗ 
dung einer kirchlichen Zucht durch Verweigerung aller kirchlichen Ehren 
bei der Beerdigung ſolcher Perſonen, die ſich in notoriſch zurechnungs⸗ 
fähigem Zuſtande und in zweifellos freventlicher Weiſe oder in mehr 
oder minder unzurechnungsfähigem ſelbſtverſchuldeten Zuſtande bei vor⸗ 
herigem anſtößigen Lebenswandel ſelbſt entleibt, und durch Verweige⸗ 
rung der äußeren kirchlichen Ehren, doch unter Begleitung der Leiche 
durch den Geiſtlichen, bei der Beerdigung ſolcher Perſonen, die in un⸗ 
zurechnungs fähigem oder minder zurechnungsfähigem unverſchuldeten 
Zuſtande ſich das Leben genommen haben. Durch Anwendung 
dieſer Zuchtmittel will die Kirche Zeugniß ablegen, daß ſie den 
Selbſtmord als eine ſchwere Sünde mißbillige. — V. Im 
Intereſſe der kirchlichen Ordnung iſt die Herbeiführung eines ein⸗ 
heitlichen Verfahrens bei der Beerdigung von Selbſtmördern mindeſtens 
für jede Provinz, am zweckmäßigſten jedoch für die geſaw mte preußiſche 
Landeskirche durch einen das Verfahren regelnden Erlaß der kirchlichen 
Behörden wünſchenswerth. ‚ 

Nach einſtündiger Mittagspauſe erftattete Landgerichtsrath Cz wa⸗ 
ling das Korreferat über die vorliegende Proposition. Er beleuchtete 
dabei die Frage zunächſt von der ſuridiſchen Seite und wies darauf 
bin. wie zu den Strafmitteln der katholiſchen Kirche auch die Verſa⸗ 
gung des kirchlichen Begräbniſſes für Selbstmörder und Duellanten 
gehörte, und wie auch in der ne e Kirche bei ſolchen Perſonen 
eine Abweichung von dem gewöhnlichen Begräbniſſe flattfinde, die ſich 
allerdings auf die Verſagung der Begleitung ſeitens des Geiſtlichen, 
ſowie des Geläutes beschränke; die Beerdigung auf dem Kirchhofe aber 
dürfe nach r Beſtimmungen nicht verſagt werden und das 
Begräbniß bürgerlich ehrbar bleiben, wenn auch kein Geiſtlicher mitgehe 
und kein Glockengeläut ertöne. Unzweifelhaft wüſſe dem Geiſtlichen, 
der die Verantwortung dafür übernimmt, das Recht zugeſtanden wer⸗ 
den, bei einer ſolchen Beerdigung das Mitgeben zu verweigern. Es 
frage ſich nun, inwieweit vom kirchlichen Standpunkte die Verweige⸗ 
rung des kirchlichen Begräbniſſes zu empfehlen ſei. Da der Todte 
nicht mehr beſtraft werden könne, to könne dieſe Verweigerung nur als 
ein Abſchreckungsmittel betrachtet werden, durch welches allerdings die 
binterbliebene Familie, die ſchon überdies durch den Selbftmord aufs 
Tiefſte berührt wird, am ſchwerſten betroffen werde. Der Referent 
wünſche Spezialvorſchriſten der kirchlichen Oberbebörde für die Geiſtlichen, 
nach denen fie ſich bei Beerdigung von Selbſtmördern zu richten haben. 
Eine derartige einheitliche Regelung der Angelegenheit werde ſich 
nicht empfeblen; in unſerer Provinz habe man ſich bisher über das 
Verhalten der Geiſtlichen bei Begräbniſſen von Selbſtmördern nicht 
zu bellagen gehabt; der Pfarrer, der den Verhältniſſen näher ſtebe, 
werde ſiets, von Fall zu Fall, nach ſeinem eigenen Bewußtſein am 
beiten entſcheiden können, wie er ſich bei Beerdigung eines Selbſt⸗ 
mörders zu verhalten habe. — Was die erſte Theſe des Referenten 
betrifft, ſo habe dieſer ſelbſt zugeſtanden, daß die Zunahme der Selbſt⸗ 
morde beſtritten werde; wenn dies auch, wie Referent ſagt, von libes 
raler Seite geſchiebt, ſo ſeien doch die gegen die Zunahme erhob nen 
Einwände nicht außer Acht zu laſſen; in Berlin babe ſich in dieſem 
Jahre eine Abnahme der Selbſtmorde berausgeſtellt. Auch gegen 
Theſe II. in dieſer Allgemeinbeit ſeien Einwendungen zu erheben. Es 


ektend machenden N l 
2 Ene 1 95 een erf Selbſtmor 


von Selbſtmördern erſcheint 


b r b. hr iR 
gegenwärtige Zustand beizubehalten, inhalts deſſen die e de 


von Fall zu Fall der freieſten Erwägung und dem Takt 
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An das Referat und Korreferat knüpfte ſich eine längere Diskuffion. 
Konfiſtorialrath Reichard wies darauf hin, daß es für das koͤnig⸗ 
liche Konſiſtorium oft ſchwierig ſei, in Fällen, wo die Geistlichen ſich 
in Betreff der Betheiligung an der 2 von Selbſtmördern an 
daſſelbe wenden, aus der Ferne zu entſcheiden und daß daher, ent- ꝑ 
ſprechend dem Wunſche vieler Geiſtlichen. die Herbeiführung eines ein⸗ 
beitlichen Verſahrentz bei der Beerdigung von Selbfimördern vom kö⸗ 
niglihen Konfiſtorium ins Auge gefaßt worden ſei. Reſerent bade die 
Sache mehr vom Standpunkte des praktiſchen Geistlichen, Korreferent 
vom theoretiſchen Standpunkte erörtert. Die Abſchreckungstbeorte fei 
noch nicht veraltet, und daher die Verwei derung des kirchlichen Be: 
gräbniſſes in manchen Fällen zu empfehlen, möge immerhin die binterbliebene 
Familie dadurch ſchwer betroffen werten. — General⸗Superintendent 
D. Geß betonte die Verpflichtung der Kirchenbehörde, wie der eins 
zei nen Geiftlichen, ihrer Verpflichtung eingedenk zu fein, für die Wahr⸗ 
heit Zeugniß abzulegen; die Kirche würde ſich veriündigen, wenn 
fie Selbſtmördern, die mit vollem Bewußtſein gehandelt haben. das kirch⸗ 
liche Begräbniß gewäbre. Begleite der Geiſtliche einen Selbſimörder, fo 
möge ex, wenn er den erforderlichen Muth und Takt dazu beſitzt, am rabe 
Zeugniß ablegen vom h. Geiſte; wenn er dieſen Muth und Takt nicht 
befigt, dann möge er überhaupt nicht mitgehen. — Landgerichtsrath 
Czwaling wendete biegegen ein, daß es fi bierbei gar nicht um 
Ablegung eines Zeugniſſes über Geſchebenes handle: der Geiſtliche 
ſtelle ſich nicht als Zeuge, ſondern als Richter hin, wenn er am Grabe 
des Selbſtmörders in dem vom Vorredner bezeichneten Sinne Zeugniß 
ablegt. — Generalſuperintendent D. Geß wies darauf bin, daß man 
ſich nicht im Gerichtsſaale, ſondern in einer Synode befinde; er habe 
das Wort Zeugniß im kirchlichen Sinne, d. h. Bezeugen der heiligen 
Wahrheit, gebraucht; und es müſſe am Grabe des Selbſtmörders bes 
zeugt werden, daß der Nenſch einen großen Frevel begeht, wenn er 
ſich ſelbſt tödtet. — Paſtor Böttcher ſtimmte dem Vorredner darin 
bei, daß am Grabe des Selbſtmörders Beugniß abgelegt werden müſſe; 
ein ſolches Zeugniß, welczes gleichzeitig Strafe fein ſolle, habe den 
Zweck, zur Korrektur des ſittllchens Bewußtſeins zu wirken. 

Nach Schluß der Generaldiskufſton wurde zur Spezialdiskuſſon 
geſchritten. Die Verſammlung beſchloß, über I. II. III. der Theſen 
des Referenten hinwegzugehen, da dieſe ſich nicht auf die Beantwortung 
der von dem Konſiſtorſum geſtellten Fragen beziehen. Es wurde alsdann die 
Diskuſſlonüber Theſe I. des Korreferenten eröffnet. Auf Anfrage des Paſtors 
Loyke erkannte Landgerichtsrath Cy walina ausdrücklich an, daß 
er dem Geiſtlichen das Recht zugeſtehe, beim Begräbniß eines Geiß 
lichen nicht mitzugehen; der Geiſtliche habe aber ſelbſt die Verant⸗ 
wortung dafür zu tragen. — Paſtor Loyke bezeichnet außer der 
Predigt und Seelſorge auch die Anwendung der kirchlichen Zucht als 
geeignetes Mittel, dem Selbſtmorde zu feuern. — Landgerichtsrath 
König empfahl die Annahme von Theſe I des Korreferenten und 
erklärte, nur eine Ausübung der Seelſorge darin zu ſehen, wenn der 
Geiſtliche am Grabe ſpricht. — General⸗Superintendent D. Geß hob 
bervor, daß die Kirche nicht in dem Sinne, wie die weltliche Obrigkeit, 
zu ſtrafen habe, ſondern in dem Sinne, daß ſie Zeugniß ablegt, und 
— 7 nicht mit derjenigen Liebe. welche zudeckt, ſondern die da aufs N 

eckt und durch Strafe 9 beſſern beftrebt iſt. — Nachdem vom Kon 
fiftorialratb Reichard, ſiſterialrath Textor und Paſtor 
Loyke Amendements geftellt worden find, welche ziemlich Daſſelde 
beſagen, sogen die beiden Lebteren ihre Amendementg zurids 
worauf Landgerichtsrath Czwalina das Amendement 
Paſtors Loyfe aufnahm. Alsdann wurde die vom Konſiſtorialrath 
Reich ard beantragte Theſe angenommen, welche lautet: „Außer 
der Predigt, der Seelſorge und der rettenden Liebesarbeit auf 
den verſchiedenen Gebieten der inneren Miffion beſitzt die Kirche 

an der Verſagung kirchlicher Ehren bei Selbſtmördern ein wirk⸗ 
ſames Mittel, um der Ueberhandnahme der Neigung zum Seldſtmorde 1 
entgegenzutreten. 255 

odann wurde die Spezial Diskuſſton über Theſe II des Korre⸗ 

ferenten eröffnet. Landgerichtsrath Czwalina wies darauf bin, 

daß die Geiſtlichen, wenn ihnen auch eine allgemeine Anweiſung ertheilt 

werde, doch immer in dem einzelnen Falle ſelbſt Kritik zu üben 

werden. ſo daß ihnen die Sache durch eine einheitliche Regelung nicht 
erleichtert werde. — Konſiſtorialrath Reichard hob hervor. daß ſich 

in ſchwierigen Fällen die Geiſtlichen ans Konſiſtorium wenden, und 

um Anweiſung bitten, wie ſie ſich bei Beerdigung von Selbſtmördern 

zu verhalten haben. Es werde für die Geiſtlichen ein wahrer Segen | 
jein, wenn fie eine allgemeine Verordnung baben, nach der ſie ſich 
richten, und auf die fie ſich berufen können. — Regierungsrath Gäbel 
ſprach ſich gegen die Einführung eines eannbeitlich erfahrens aus, 
und empfahl es bei Demjenigen zu belaſſen, was ſich an der Hand 
der Sitte herausgebildet hat. — Landgerichtsraſh Czwalina hob 
hervor, daß, wenn die Geiſtlichen in zw ifelhaften Fällen vom Konſiſtorium 
Auskunft erhalten können, ihrer Verlegenheit darüber, was zu 
thun, ja abgeholfen und eine allgemeine Regelung nicht erforderlich fei. — 
Seminar⸗Direktor Baldamus hob hervor, daß dieſenigen Geiſtlichen, 
welche ſich bei Beerdigungen dem Selbstmorde gegenüber weitherzig er» 
weiſen, leicht für human, die anderen dagegen für inbuman gehalten werden; 
durch eine einheitliche Regelung werde dieſem Uebelſtande abgeholten wer⸗ 
den. Paſtor Böttcher machte geltend, daß das Urtheil des Geistlichen 
leicht ein unrichtiges fein könne und es ſich daher empfehle, daſſelbe an 
die Zuſtimmung des Gemeinde⸗Kirchenraths zu binden. — Konſiſtorial⸗ 
rath Reichard beantragte hierauf folgende Theſe: „Die Kreisſynode 
ſtellt an die kirchliche Oberbebörde das Erſuchen, bei Beerdigung von 
Selbſtmördern eine einheitliche Regelung des Verfahrens dahin 
herbeiführen zu wollen, a) daß bei Beerdigung folder Perſonen, 
die ſich in notoriſch e e Buftande und in zwei⸗ 
fellos freventlicher Weiſe ſelbſt entleibt haben, die Begleitung 
des Geiſtlichen und die feierliche Rede am Grabe verweigert 
werde; b) daß bei Beſtattung von Selbſtmörden, bei welchen die 
Zurechnungsfähigkeit eine zweifelhafte war, die Entſcheidung des Geiſt⸗ 
lichen an die Zuſtimmung des Gemeinde⸗Kirchenraths gebunden ſei, 
(Amendement Böttcher), jedenfalls die Anwendung aller auffallenden 
Feierlichkeiten vermieden werde. — Bei der Abſtimmung wurde Theſe II 
des Korreferenten angenommen. 

Nachdem alsdann im Namen des Synodal⸗Rechnungs⸗Ausſchuſſes 
Regierungsrath Gäbel berichtet und die Verſammlung Decharge ers 
theilt hatte, erreichte die Synode 44 Uhr Nachmittags mit Geſang 
und den vom Vorſitzenden geſorochenen Schlußworten ihr Ende. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 25. Oktober. 

— [Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Der Vertrag 
zwiſchen den vom Verwaltungsrathe ernannten Kommiſſarien und 
der königl. Direktion, betreffend die Ueberlaſſung des Unkerneh⸗ 
mens an den Staat iſt nunmehr definitio abgeſchloſſen worden. 
Die Ueberlaſſung wird perfekt, ſobald der Landtag den Vertrag 
genehmigt haben wird. 
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. Im Babe Landeck eg d. J. ſehr K Bee 
als Saddle wovon ſich felhn ei ein "eben, der ſich dort als Touriſt 
nur kurze — — — 1 engen | 8 Namen derselben hat 
nun Graf Poninski Rückficht darauf, daß in dem 
Leſeſaale des 1 reine biber nur . polniſche Zeitungen 
wurden, an den dortigen Magiſtrat das Geſuch gerichtet, daß 
. der polniſchen Zeitungen und Broſchüren vermehrt werde. 
iſtrat hat in einem Schreiben an den Grafen dies zugeſagt. 


3 Telegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 24. Okt. Dem Vernehmen nach werden dem 
Landtage in Folge der Steigerung der Staatseinnahmen und 
und des geringeren Erforderniſſes für die Verzinſung von 
Staats ſchulden Vorlagen wegen Wegfalls des 20prozent. Zus 
—.— zur Einkommenſteuer, wegen Ermäßigung der Eiſenbahn⸗ 

8 und Aufhebung des Chauſſeegeldes zugehen. 
Darmſtadt, 24. Okt. Die Herzogin von Edinburgh hat 


mit ihren Kindern heute Nachmittag die Rückreiſe nach England 
angetreten. In Köln wird dieſelbe mit ihrem Gemahl zuſammen⸗ 


treffen und gemeinſchaftlich mit demſelben die Rückreise fortſetzen. 

Paris, 24. Okt. Die radikale Linke hat ſich einſtimmig 
für die Nothwendigkett einer Interpellation über die auswärtige 
Politik des Kabinets ausgeſprochen. Der Tag, an welchem die 
Interpellation in der Kammer eingebracht werden ſoll, wird 
ſpäter feſigeſetzt. — Eine der hieſigen chileniſchen Geſandtſchaft 
zugegangene Depeſche beſtätigt die Nachricht von der Unterzeich⸗ 
nung des Friedensvertrages mit dem Präfibenten Inlet und 
meldet ferner, daß Igleſias Herr ſei von ganz Peru mit Aus⸗ 
naßme des Gebietes von Arequipa, daß ſich ein chileniſches Ex⸗ 
peditionskorps auf dem Marſche nach Arequipa befinde und daß 
der Kongreß von Peru einberufen ſei. 

Paris, 24. Okt. Das „Journal offiziel 8 
die Ernennung des bisherigen Botſchafters in Petersburg, 
Admiral Jaures, zum Oberkommandirenden des Evolutions⸗ 
geſchwaders. 

Madrid, 24. Okt. Die Eröffnung der Kortes if auf 
den 1. Dezember feſtgeſetzt. 

London, 23. Okt. Die amtliche „Gazette“ veröffentlicht 
die Ernennung des Generals Sir Patrik Grant zum Feld⸗ 
marſchall. 

Nom, 23. Okt. Der Fürſibiſchof Dr. Herzog von Breslau 
hat heute die Rückreiſe in feine Diözeſe angetreten. 

Petersburg, 24. Okt. Gegenüber mehrfachen Zeitungs⸗ 
. über eine beabſichtigte Trennung der Nikolaibahn von 
der großen ruſſiſchen Bahngeſellſchaft und über die angebliche 
von Seiten der Regierung vorgenommenen Re⸗ 
- vifion der Umſätze letzterer Geſellſchaft ſagt ein Communiqus 
der Regierung, daß die Regierung die Frage einer ſolchen 
Trennung nicht Legen habe, ſondern nur die Revifion der 
der großen Bahngeſellſchaft über die Umfäge der 
MNikolaibahn und zwar auf Grundlage der allgemeinen Bedin⸗ 
gungen, unter der Uebergang dieſer Bahn an die Privat⸗ 
b geſellſchaft erfolgt ſei. Der Zweck der Revifion der Betriebsab⸗ 
rechnungen für die Jahre 1870 —1881 ſei insbeſondere die Er⸗ 
örterung der Einzelnheiten, welche zur Beantwortung der Frage 
dienen könnten, ob nicht ein Theil der von der großen Eiſen⸗ 
Sabmgeielfäeft getragenen Unkoſten für Neubauten und der 
Lieferungen für den Ausbau der Bahn aus anderen als aus 
den laufenden Betriebseinnahmen gedeckt werden müßten. Die 
Revifion ſei noch nicht beendigt. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittbeilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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2 — 7,4 mm. 1050 Cell 
m Wärme⸗Maximum: 
. » Wärme⸗Minimum: + 102 » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 24. Oktober Morgens 0,86 Meter. 
24. * Mittags 0.88 
D 25. 5 Morgens 0,88 


Velegrappiſche Vörſenberichte. 


Courſe. 

Frankfurt a 24. Sl (Schluß ⸗Courſe.) Beft, Mill. 

Lond. Wechsel 20 5 Pariser do 80,76. Wiener do. 169,70. K⸗M. 
S.⸗A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwig Sb. 1088. N ⸗Anth. 
126, Reichsanl. 1013. Reichsbank 1505. Darmfib. 1521. Meining. 
Bk. 934. Oeſt.⸗ung. Bank 710,00. Kreditaktien 2401. Silberrente 67. 

Banierrente 1 Goldrente 84}. Ung. Goldrente 735. 1860er Looſe 
171, 1864er Looſe 313,50, Ung. Staatsl. 223,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
N Hr Böhm. Weſtbahn 254. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 160%, 
| Galizier 242 


3. Franzoſen 265. Lombarden 122}. Italiener 908. 
1877er Ruſſen 90, 1850er Ruſſen 71. II. Orientanl. 554. Bentr. 
Pacific wog Diskonto⸗Kommandit —. III. Drientanl. 554. — 

| Bankver re 53 öſterreichiſche Papierrente — Buſchterader — 
Egvyter 095, ottbardbabn 102. 8 
| Fe 104. Ediſon 1123. Lübeck = Büchener 1563. Alkali⸗ 


* Schluß der wg ge 241. Franzoſen 265. 0 
fisier 2424, Lombarden 1 Drientanl. —, III. Orientanl. — 

Egvoter 6915, Gotthardba = —. en „Marienburg⸗ Mlawka —. 
Fraukfurt a. M., 24. Ott. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
2413, Franzoſen 266, Lombarden 1233, Galizier 1885 öſterreſchiſche 
| apierrente — Egypter 70, UI. Brientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
otthardbahn 1020, Deutſche Bank ——, Nordweſtbahn —, Elbtbal 
—, Aproz. ungariſche Goldrente 733, II. Drientanleihe —, Marienburg⸗ 


108}, ee a] 
Spanier 


er igat. II. — eu 


Wien, 4 Mare“ nee n Di feſt, gegen den Schluß 


9 78.55 Silberrente 79,10, deen Goldrente 99,00, 
(proz. ungariſche Goldrente 119,50, Goldrente 8680, 
8 15 1103, Une 9 Auen 
ar. 143 80. 

% ee 43.80. 


Amſterdamer do. 99 
100.00. 68,85 1 Fu Joe Lim. Lemberg⸗ 
. tonpt.s 1 150 

8, dee . * —.— 14708 8 


Wien, 24. Ott. 
283, — öſterreichiſche Kreditaktien 
144,80, Galigier 285,00, Lunden 188 
119 10. 55 14705 Gap 85 te 5 Bee = 
0. 0 
Bankverein 


te 85,50, 
Batten 58,85, Napoleons 9,53, 105,00. Animirt auf 


tien 315,00, Lombard. rioritäten 293,00, Türken de 1865 
9,874. be 40 Fig 

Credit mobilier 35 Spanier neue 57. Suezlanal » Aktien 
ottomane 704,00, Gebt font, 5 Egypter — 


Benzebe — 8 887, Ba d 
nque d'escompte 5 00, ‚Bangue 50 
Pond. Medifel 33, durcb. Kumänife 
n den Bunte 76 
e „125, 
44 pCt. Anleihe 108,323. Italiener 90.07. In Goldrente u 
T . urtenlooſe —,—, b. do. neue 
—. Ungar. Goldrente en Ivspe. Rente —.— 
Banque se 703,00, Suelı ndl, Alten — „Lombarden —.—, 
Franzoſen —. Behauptet. 
rn Fee 1 Ok, el. auf DER ER 
urg, au on 
Anleihe bf. IE Oe 911, PVrivatbistont — pt 
l wn 24. 2 nn 10177. Italien. i 
mbarden 125, Zproz. Lombarden alte —, Zproz. do. neue — 
Sec. Aufn be 1 82 5 5proz. Ruſſen de 1872 844 5pros. Ruſſen 
1873 86, proz. Türken de 1865 9%, A4proz. ſundirte Amerik. 
1251. 9 Silberrente —, do Aproz. Pan — 
riſche Goldrente 734, G Spanier 674, E 


Deſterr. te 88 
705. 8 18, Preuß. 4proz. Conſols 101. Feſt. 
Süber — Plaudiskont ont 2} pt. 
Aus der Bank flefien heute 50,000 Pfd. S. 
New 23. Si bene Webel auf Berlin 94}, 
a? Wechſel auf Paris 


e fundirte A 
Sea r edge Bonds 112, 

S Zentralbabn⸗ Aktien 1104. hicago⸗ und North Weſtern⸗ 
Für Gel cen gie für Regierungsbonds 2, für andere 


Reger, 2. der Bo 
ber ausgefübeien Brobütte bekrug 7.101.000 Dallas Woche 


Köln, 24. Okt. 


Roggen loco 15,00. W 13.90, M 
e Rüböl n 00, ver D — 85 


1970 00 Sr. a Br., DEE 


en 
180 00 N- per April⸗Mai 143 00 
afer und Gerſte unveränbert. — Rüböl ſtill, 


per April⸗ 
as — Petroleum ruhig. Standard 
r., 8,10 Gd., per Okt. 8,10 Gd., per Nov.⸗Dez. 8, 15 


ränderli 
Okt. Petroleum lußbericht Standard 
white loco 885 be bez., der Nov. 8,05 ee er 8, —— per Januar 


8.30 — 158 Februar Kunden „ Bei 10 15 a. 
en Serbh 
Pr 5 055 a — aa Be 8. 8.49 Br 
r., per 14 fer 
20. Gb., 7.25 7.42 Gd. 74 


Mais pr. Mat. Jun 6,90 Gd. Fü — 
Peſt, 24. Okt. chere 


L Bain 29. 


18.00 Be 
matt, per Okt. 10100 We. 
142.00 Gd. — 


Weizen loko feſt beh., — 
er per 


9,60 GD 9,62 Br. per Frübſahr 10,25 Gd. 10,27 Br. 
of 6.70 Gd. 6,72 Br per Früblahr 7,02 Gd. 7,05 Br. hen 
— 0.8 nn > 6,55 Br. — Kohlraps pr. Augu 
etter: 


24. De „ e ü neh (Schlußbericht). Weizen träge, 
K. 2440 per Nov. 24,60. per Nov.⸗Febr. 25,25, — N -Bpeil 
per Okt. 15 8 per Jan. ⸗ 6,25 

per Nov, 63.30 30 — Rov.s 
7 ruhig, per 


25, 90 Roggen rubig, 
Mehl 9 Marques weich., ver Okt. 
Febr. 54,49, per Jan.⸗April . — 
per N50. 71,75, per Nov- Dezbr. 77 per K el 78,00. — 
Spiritus ruhig, per Okt. 50,50, per Sen 3 per Nov.⸗Dez. 50,50 
ver eg 2 50. — Wetter: Bede 

P kt. Robzucker 88° träge Tote a ee Weißer 
7 — au, 308 3 557 an Kilogramm per De 0, per Nov. 


7,60 5 per 
4 0 00 ®, (Produktenmarkt.) Talg, Ioco 72,00, 
Weizen loco 12.30. ne loco 9,00 Hafer loco 4,75. Hanf loco 
88,50. 8 2 Pud) loco 13,50 tter Uhl. 
Wat: che. Okt. An der FKüfte endeboten 6 Weizenladungen. 

ERS 

London, 24. Okt. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. 

London, 24. Okt. Getreidemarkt . Fremde Zu⸗ 
88 ek letztem Montag: Weizen 44,980, Gerfte 19,340, Hafer 
9, 

Weizen ſehr träge, angekommene Ladungen geſchäftslos, runder 
Mais feſter, übrige Artikel williger. 

Liverpool, 24. Okt. 1 Schund Umſatz 15,000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ameri⸗ 
kane eig. Surats feſt. =. amerikaniſche Okt.⸗Nov.⸗Lieferung 583, 
Nov. Jan: zLieferung — m.⸗Februar⸗Lieferung 584, Febr.⸗März⸗Lie⸗ 
ferung 553 März oel, Oieſerwig 672, April⸗Mai⸗Lieferung 6a’, Mais 
Juni Lie eferung — d. 

Liverpool, 24. Okt. Getreidemarkt. Weizen und Mehl ſtetig, 
Mais fetter. — Wetter: Schön 

Liverpool, 24. Okt. Her wle (Schlußbericht). Weitere Mel⸗ 
dung. Amerikaner pz d. höh 


Amſterdam, 24. Okt. Getteddemarkt (Schlußbericht.) Weizen auf 


— — 


6 per Nov. 249, per März 261. n 
I de. Mi 


Termine unverän 
ee per Frühſahr 374, der 
Amſterdam, Bancazinn 57 
Antiverpen, 21. Dit. Getredemarkt. (Schlußberict) Wehen 
ſtill. Roggen flau. * träge. nen flau. 
„Okt. Petroleummarkt ( J Naffi⸗ 


—— ER: Does are Standard white in Wenns 
in can A eum 

87 Gd., do. in 1 T Cb, Toben Mekka in Wersert 
Nöte W. 91570 05 


a 1 56 C ka ren: 


pro 50 Kigr. 3,00—3,25--3,50—3,75 Mart, pro 
00 Ro. 60.50-77.50 Mar 3 
u 


Breslau, 24. Oktober tl Produkten⸗Börſ 
Roggen (per 2000 ind) naher Tai höher. Gel. — 
r Okt. 156.00 bez. u. . 


aufene Be. —— 
per Okt.⸗Nov. 152 Br., ver Nov.⸗Dezbr. 151, 50 bez. u. Br., per 
S 151,50 Br. 1884 April Mal 151 Br., per Mai- Juni 
Gd. — Weizen Gelündigt — e 190 Br. — 


afer Gekünd' 8 iner. per Oktober 130 Br., Okt.⸗Nov. 150 
ui nn n N ober r. per 


5 Okt. 110 51—52 10 51.10 5 per 8 
Jan. 60, 2 Jan. Febr. — Arz — Gd. 
—, per April⸗Mai 51 bez. u. d.. ver 5 — 51.30 


Re 

ink: (per 50 Kilo) feſt. Seuwiffen, 
Breslau, 24. Okt., 84 [Privat bericht.) 
Landfuhr und Angebot aus zweiter ng mäßig, bie Be 
im Allgemeinen etwas feiter. 

Weizen bei SED“ et gut behauptet, per = 
9 weißer 15 id a Belter 12761730 N 
ale 5 — t es 100 Meran netto 1470 
itäten prei 11 

15,70—16,40 M., feinfter über — Gerfte mehr Raufluft. 
per 100 Kilogramm netto 13,00—1 00 Mark, weiße 11650 — 16,30 Mark. 
N Ba 91 100 Kilogramm neuer 13,00 bis 13.50 

Mark, Notiz lt. — Mais in rubi⸗ 
= re per 100 8 — 13,50 bis 14.00 bis 14,50 Mark. 
— Erbſen 8 Umſatz. ver 100 ramm 15.80 —17,00 bis 
18.80 M., Viktoria⸗ 19.00 — 1.00.2200 — Supinen oime 


beachtet, per 100 Kilogr. 19.00—%, 00—21.50 

1 80 gelbe per 100 Kilogr. 9.00 —9.50 —10,00 M., 8,80 
9.20—9,80 — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilo 13,50 

u 14,50 bis 15,50 Mark. — Delfaaten ohne Aenderung. — 
Schlaglein behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 

18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 27,50 bis 

29,75 bis 30,80 Mark. — Winter rübſen m 1 

2750 bis 29,50 dis 80,50 Mark. — Somme 

28.50 0 Are . Na pskuchen ruhig 

em 


ver Kilogramm 7.40 —7.70 Mark, 70074 ark. 
Septbr.⸗Oltbr. bis 8,00 Mark. — Leinkuchen ruhig, 8 0 Kilos 
amm 8,00—8,80 M., fremde 7,60—8.30 M. per Seo Ott bis 9,10 
dez. — Leindokter per 100 Kilogr. 21.00 22.00 —35.00 Mt. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm M., fremder 
—— Mark, per Sept. Okt. bis —.— Mark. — Tannen⸗Klee⸗ 
ſamen obne Zufubr. per 50 Kilogramm — Schwedi⸗ 


ſcher Kleeſamen, M. ymotbee obne Zufuhr, per 
50 gramm — 


Kilo 

Stettin, 24. DOM. [An der Börſe.] Wetter: Veränderlich. 
r ＋ 6 R., ometer 28. Wind: SW. 

eizen malte, per 1000 Kilogramm loto ” und weiß 165 

bis 180 M., per Okt. und Dit Ron. 179 Mk. bez. Br 
179,5 M. Br., — April⸗Mai 188,5 Mk. bez., per Mai⸗Juni 190 
bez. — Rogasn zubig, 1— 1000 gramm lolo b 
per Okt., er Nov.⸗Dez. 144—143—143,5 M. 


April. Dat 149145 5—1495 M. bez., per Mai⸗ 
M. bez. — Gerſte ohne Umſatz, per 1000 
Pommerſche und Oderbruch 125 140 9 M. — 


mm loto 130—140 Mk., feiner 143 M. bez., per Mai⸗Juni — M. 
ke — Winterraps per 1000 Klgr. loko — M., = — M. 
— Winterrübſen per 1000 Kilogramm per Okt. 315 Mark 


98 Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 66 Mark Br. per Okt. 65 M. Br., per Non. und 

per April⸗Mai 64 M. Br. — Spiritus wenig verändert per 
10000 Liter pCt. loko ohne Faß 52,5 M. 5 abgelaufene Anmel⸗ 
bun en — M., kurze Lieferung ohne me s — M — M., per Okt. 525 M. 

d., per Okt.⸗Nov. 50.5 —50.6 bez., ver Nod.⸗Dez. 49,4 ME. 
88 u. Br., per Dez.⸗Jan. — M. bez., per 2 Mai 50,8 M. bez. 
u. Br., per Mai⸗Juni — M. bez. Angemeldet: Nichts. — Re N. eelinmabe 
Preiſe: Weizen 179 M., Roggen 143,5 M., Hafer — übſen — 
Rüböl 65 M., Spiritus 52.5 . — . — 8,3 M. tr. 
bez., Reaulirungsbreie 8,3 N. tr., alte Uſanz — M. tranſ. bez. 

Heutiger Landmarkt! Weizen 170—186 M., Roggen 140—150 M. 


Gerſte 125—136 Mark, Hafer 138—145 Mart, Erbsen 180-190 Marl, 
Heu 2,5—3 Mark. 
(Oſtſee⸗ 31g.) 


Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 30-39 Mark, 
Stroh 7-39 Mark. 


= 


Freiwillige Verſteigerung. 

Freitag, den 26. Oktober cr., Vormittags 10 Ubr, werde ich im 
Hofe des Speditionsgeſchäfts von Moritz Auerbach hierſelbſt verſchiedene 
polnische hiſtoriſche Bilder, Landſchaften, 8 ꝛc. öffentlich 


meiſtbietend verſteigern. Otto, Gerichtsvollzieher. 


72 


Produlten -Wörſe. 
in, 24. O Wind: NW. Wetter: Veründerlich. 
— —— 60 ewyork gemeldeten Baiffe bat der g ee 
e Phyſtognomie n auf allen 


made 0 Pelle Einfluß mehr oder eltend, 
zoko⸗Weizen in feiner Waare f 4. fferirt. —.—3 Termin⸗ 
handel ſtand im ſchroffen Kontraſt zu on 1 in Vorgän Die 
niedrigen Newyorler Notirungen haben verſchiedentlich Wegen. 
ge veranlaßt, und neue Kaufordres gab es nur vereinzelt; in 
ge 85 bn 2 . alle Sichten nachgeben und war ſchließlich eine 
zu notiren, N Vieles pon den geſtrigen 
1 erſt heute zur Deckung ge angte. 
o R 34 Tan hatte 5 fat zu feſten Preiſen, meiſt für 
Terminverkehr ſtand unter denſelben Einflüſſen, wie 
de e brachten den nahen Sichten einen Ver⸗ 
5 — a0 11 M. bei, während Frühlahr nur 1 M. verlor. Der 
am war bier nichts weniger als lebhaft. 
Loko⸗Hafer behauptet. Termine matter. Ro 
und niedriger. Mais in effektiver Waare ſtill — unveräns 
dert. RübdHl litt per dieſen Monat durch Nliſationsberkäuſe Die 
anderen Termine waren preishaltend und ftill 
Petroleum unverändrrt. Von Spiritus fand die mäßige 
Lokozufuhr zu erhöhter Notiz Aufnahme hei Fabrikanten. Trotzdem 
haben Termine geſtrige Preiſe nicht ganz behaupten können, mit Aus⸗ 
ante des laufenden Monats, welcher ſogar etwas theuerer bezahlt 


wur lch) Weiten per 1000 Kilogramm loko 155—218 Mark 
nach Qual., gelbe Lee 1745 15 mittel weißbunt polni⸗ 
ſcher — M. Im ret abgelaufene 9 Anmeldungen — M.. 


Dieſen Monat — 85 Er Nov. — ‚ver Nov.⸗Dez. 175, 75 15 
Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 24. Okt. Die heutige Börſe W in ziemlich feſter 

g und mit theilweiſe etwas beſſeren Kurſen auf ſpekulativem 

iet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 

meldungen lauteten zwar im . In wel günſtig, ſonſt mangelte es 

aber an geichäftlicher Anregung. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs 

traten 1 einige 5 ein; der Grundton der Stimmung 
bag r l 

8 bewahrte gute Beftigkeit für heimiſche ſolide 


genmehl flau 


Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Bonds, 
Unfterd. 100 fl. S T. a 
Brüff ge : 
Sonden 1 hr. E.D 3050 8 
Nad 5 169,80 5 4 
0 80 53 5 
8 W. 6 197,60 bz 41 8828 8 
5. 100 N. 8 T. 0 198,00 ba 79,0 G 
or 77577 85 1 
23 * 3 2 4 - 
See e ba. e 06 435 8 
Tapete pr Et 1864315, 50 B 
ur mnoten, 20,38 b tadt⸗Anl. an go 
5 Bantnst, 20.08 8 61,60 ba 
. Roten 100 R 198.85 ba L 9 
der Rei 108,1 
ie 11 Lombard 5 pet 10288 f 
44 
Anl. 41102 50 @ 
e * 
„ 85.90 6; 
—.— 11 85.75 1 
! 71.10 63 
06,50 8 55.40 558 
1909 3 
100.70 d is 268 
Kam . 18665 1127.40 ba 
93,60 65 de ee 0 7880 58 
y * 8 A € 
101,50 B 120 44,103.00 5 
— un Ee volle. 80 fc 
92.00 050 0. 6 |101,40e25054 
101.49 B we D. 4 | 73,70 e bz 
10050 S do. * 4 2300 
do. Se Anl. 5 | 97,49 ba 
Hypotheken⸗Certiſtkate. 
92,00 ba 0 
10275 60 O 2 f sid 10 1 7 51 
10000 De 1004 | 96,60 ba 
D REN AA 104,00 8 
101,00 8 do. bo. do. 1441102,40 
10080 G „Grund 5 100,10 G 
100.90 ® Bomm. H. ⸗B. I. 12005 109,50 bz 
101.00 G do. IL u IV. z. 11006 105,70 b 
1 „80 & do. III. V. u 0015 100,80 8 
100,90 G do. I. r. ER 44 1 G 
10280 0 0. u ;. 4100,00 63 
us 15 Hop.⸗Bt. rz. 1 0 1050 6, 
„ — 1s. 5 
57 —.— deen 1106 6 11400 0 
8 U N 
40 T. — 294,50 9 2 109,5 G 
1867 4 131,25 8 4 1004 104,60 G 
doe — 230,50 b bo. 1880, 81 14.1004 | 99,90 5 
Bayer. Präg, Anl. 4 182, 2 „ Av. Lg. 120 4106,40 3 
Benſchm r. L. — 98,25 bz do. VI. rz. 11005 109,00 bz 
Cöln-⸗ Mind. 145 125.80 ba do. VII. x. 100 4101.50 66 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 do. . ra. 1004 98,50 4@ 
DHH.G.PPDb-L.5 1118,60 b P. A. G. ert. 101.80 © 
do. do. II. Abth. 5 115,75 B Schl. Bodkr. 0 103,30 G 
mb. 50 Thl.⸗Looſeſz — do. rz. 1104 107.40 G 
b. See do. 100 50 G 
Mein. 7 128, 20 bz Set At G. „K. G. (5 100,50 G 
Abend ar do. 0 
Ehe. 8. 3 bp. de. n . 11014 88.50 bz 


i 
5 


— 1 Dollar = 4,25 Mart. 100 * = 80 Karl. 1 Gulden — 


175,%0 M. um. Mai 1884 220552 0 et lt, ver 
Mat⸗Juni 1 


Gelündigt — Bir. 


H en a 1000 Kilogramm Iofo 140—160 2 Da 
5 1 ei . a ‚0—147,5 ab Be fi Boden 2 

a wimmend — ändi eringer —, einer 
— = bez. mit etwas — 2 — Bah bez., hoch⸗ 


N., guter „deſekter — frei Mühle RUE 
M.. — M. ab Kahn ben, er Ane. | no 
onbt.s 


5 
ez. h 3 Fanuc es ı 148,00 bis 
147,00 M. bezahlt, per Korils Dale 1884 1884 955 25151, 75 = bezahlt, 
per N 1 1000 . M. a — Getündigt 2000 5 


ilogramm große und kleine 135—200 
nach Hua, chleſſche Fan 5 8 Boden d N A Sag 151 ab Bahn 


bez., Sutterg e —.— bez., rumäniſche ngerſte — bez 
Hafer per 1000 Külogg. loto 124—163 n. Qual, Seferungequalität 
285 75 M., 10 5 feiner 138—146 M. bezahlt. preußziſch 138 —145 M. 
gen —.— bez, ſchleſiſcher mittel 142—145 bez., feiner 148,00 
58 154 begah lt, ruſſiſcher br bezahlt, feiner — ab Bahn, 
per dieſen Monat und per Okt br. Nov. 126,25 bez., per Nov 


Dez. 

127.25 — 127,00 92 „per Dez. ing 129,5 nom., per Jan. ⸗Febr. 131,5 

bez., wor April- N al 134,75—134 M. bez., alter — bez., do. guter 

feiner alter —, per Mai⸗Juni "iss, 25—134,05M. bez. Ges 
fündigt 3000 Bir. 

Al Kochwaare 189-230, Futterwaare 175—188 M., per 


1000 Kilog 

Karte felmehl per 100 en o inkl. Sad. Xolo 
23—24 bez. 15 Qual., „ve dieſen Mo —, per Okt.⸗Nov., per 
Nov ‚Da. per 2 ver Ga He 1100 und per Febr. März 


I Anlagen, un und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich der 
Haupftendennz E. theilweiſe etwas beſſer ſtellen 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei zu⸗ 

meiſt feſter Haltung. 
er Prwatbiätont wurde mit 37 Proz. notirt, Geld zu Prolon⸗ 
ontiondzweden zu 4444 Proz. gegeben. 

Auf internationalem Gebiet gingen . Krebitaltien 
in feſter Haltung ziemlich lebhaft um; 7 Frangofen und Lombarden waren 
feſter und ruhig; von anderen öflereichtichen nt — Elbthalbahn 
als ziemlich belebt, Galizier als etwas beſſer zu n 
Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen. als ſchwächer, 


Währ = 2 Mark. 7 Gulden füdd. Währung = 12 Marl. 100 Gulden Hol. Währung — 170 War 
Mark Banco = 1,50 Mark 100 Rubel = 520 Mark. Livre 1 Gil 2. 30 art, 
Eiſenbaon ⸗Eta VBerlim⸗Ore sd. v. St. 4408,00 G Ib. B. (& Ir 86,00 G prDd. Ban 5 158.50 
| Emm 470 s Berl Görd 55 405 5 Rordd. Grundlb. 0 4000 8 
Dividenden pro 1832. bo. Nit. B. 144110280 6 fReich.⸗P. (S. K B. 85.75 G f. Krd. A. p. St. 94 484,00 
— 2 Maſtrich 55,50 by Berl: L. l. E. 4 f Schweiz är. N. O. B. 4102.80 G [Oldenb. Spar⸗B. 15 167.50 
ee, 8 86 Bal B, Mag.. B 10060 & „Gone |=8 1 2810 bb Mheteeib F. W 121 | 8700 K 
Berlin⸗ - . Ö omb. ‚ Dei 9. „D. * 
Berlin, amburg 120 38850 > do. it. 0. neue 4 100.60 & do. do. neue] M. 3 291.50 6 omm. p.⸗Bl. 0 | 57,50 88 
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Trockene Kartoffelſtärte ver 100 Kllegramm 
Sad. Voto wi 1 per Okt. 2 Dezbr. 

* u. * 
en 
inkluſtve dieſen Monat u. per DEE x. 20,35 20,25 bezahlt, 
ver Novbr.⸗Dez. 20,55 —20,45 bez, 2 Dezbr.⸗Jan. 20 70 — 20,80 bez., 
— a e al & Lite ai 21.10 — 21,00 bez., geſtern — 
197507 5705 Nr. 00 27,00 — 2,25. Nr. 0 25,25—24,00 Nr. 0 


u 1 23.75 bis 
8 Nr. 0 22,00 21,00, 
% 51 100 Kil loko mit Faß 

per Ho rl 00 2 bez — E ohne 
— bez., per dieſen Monat 68, 1 
M. bez., Novbr-⸗Dez. 64,9 r 1 


„Febr. —, 
e en mies Feiner en 
etroleum, = per Ne 


Nr. 0 u. 1 20,50 big 


Taf in Poſten von wi lofo — 
per Oktbr.⸗Nov. und — 1 24,4 bez., je Der 1888. Jan, 1864 
— M. Gekündigt — Ztr. 

It bt daß 62 6 lf. dez, Ac 5 A . 
ohne 0 8. 0 

3 —, ine il Die 12 “an 


sujfiche — als matt zu nennen, ungariſche Goldrente und Italiener 
etwas beſſer 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in tung 
ruhig, inländiſche Eiſenbahn⸗Priorſtäten feft bei e 
Bankaktien waren ſeſt und mäßig lebhaft, Kommandite 
2 Deutſche, 1 * Air ent mes 30 185 b W 
tere feſter und theilweiſe recht lebha tanw 
ruhig. ae on 28e e ec 1 2 1 15 5 — ie 
ländiſche Ei re et und ziemlich belebt; Dort⸗ 
mund ⸗Enſchede, Man „Ludwigsha ckl z 
ee an ubenigaonfen, Medienburgiide, Bea 


